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LITERATUR
Dr. Dietrich Bronder, „Christentum in Selbstanflösung"

ist eine Schrift von 60 Seiten, die auf diesem engen Raum eine Fülle
geschichtlicher Tatsachen aus dem Werdegang und der Wirksamkeit des

Christentums von seinem Anfang an bis zur Gegenwart enthält, so daß

es dem, der sich kurz orientieren will, als bequemes Nachschlagewerk
dienen kann. Durch den Titel scheint der Verfasser — von dem auch
die Schrift «Klerikalismus im Angriff» stammt — sagen zu wollen, das

Christentum gehe seinem nahen Zerfall entgegen. Dies trifft aber nicht
zu. Er stellt einfach dar, daß das Christentum so gut wie jede andere
Kulturerscheinung dem Wandel und Vergehen unterworfen ist. Vor dem
Ansturm der Wissenschaft mußte es Schritt für Schritt zurückweichen.
Aber noch viel mehr haben zersetzende Vorgänge in ihm selbst dazu
beigetragen, seine Macht und Wirkungskraft zu schwächen, und es hat
trotz aller Konkordate keine Aussicht, sein früheres Aussehen jemals
wieder zurückzugewinnen. Die Schrift ist rein kritisch und deshalb haftet

ihr eine gewisse Einseitigkeit an. Aber in dem von Prof. R.
Genschel beigegebenen Geleitwort sind die positiven Leistungen des

Christentums hervorgehoben. Diese sollen nicht verneint und verkleinert
werden. «Aber man darf darüber nicht vergessen», heißt es im Geleitwort,

«wie ein ganz anders geartetes ,Christentum' in den fast 2000
Jahren seines Bestehens immer und immer wieder sich nicht nur mit
dem Erkenntnisfortschritt der Menschheit, sondern sogar mit den von
ihm selbst so laut proklamierten sittlichen Grundsätzen in Widerspruch
gesetzt hat, so daß gerade unter ernsten Menschen von jeher ein ratloses
Kopfschütteln ob dieser Zwittergeburt entstand.»

Herausgeber ist der Landesring Niedersachsen im Deutschen Volksbund

für Geistesfreiheit. Die Broschüre kann bei der Geschäftsstelle der
FVS, Arbenzstraße 12, Zürich 8, bezogen werden. E.' Br.
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Verbogenes Denken

Den sonst so seriösen «Basler Nachrichten» Nr. 446 dieses Jahres
entnehmen wir folgenden welterschütternden Bericht über einen öffentlichen

Vortragsabend im Kreise der «Internationalen Schule des goldenen

Rosenkreuzes»:
«Der vortragende Mitarbeiter des Hauptsitzes in Haarlem (Holland)

begann seine Darlegungen mit Hinweisen über die bekannte Weltord-
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